
Schattdorfer haben Schweizermeisterschaften im Visier
Geräteturnen | Letzter Qualifikationswettkampf vor der SM in Willisau

Die Athleten des Trainings-
zenters (TZ) Schattdorf 
testeten ihre Trainingsfort-
schritte in Ballwil (LU) und 
Tägerwilen (TG).

Für einmal fand der Wettkampf für 
die K5- und K6-Turner nicht wie ge-
wohnt am Samstag oder Sonntag 
statt, sondern am Freitagabend. Mit 
Leiter Christoph Walker reisten die 
sechs Turner am 18. September an 
den Mammutcup nach Ballwil. Die-
ser Wettkampf zählt zu den internen 
Ausscheidungen zur Qualifikation für 
die Schweizermeisterschaften. Dem-
entsprechend hoch war die Anspan-
nung. Leider zogen die Schattdorfer 
Turner nicht wirklich ihren besten 
Tag ein. Vor allem am Startgerät 
Schaukelringe gab es einige Patzer zu 
verzeichnen. Am meisten Mühe hat-
ten die Turner mit dem Abgang. Im 
Verlauf des Wettkampfs konnten sich 
aber alle Akteure steigern.

K5 mit Startschwierigkeiten 
an den Schaukelringen
Bis jetzt verlief die Wettkampfsaison 
von Nino Epp hervorragend. So über-
raschte der Patzer beim Abgang am 
Startgerät Schaukelringe umso mehr, 
Note 8,50. Zum Glück fing er sich 
aber sofort und bewies an den andern 
Geräten sein Können: Recknote 9,30, 
Boden 9,20, Sprung 9,30 und Barren 
9,30. Nur für einen Podestplatz reich-
te es nicht mehr. Trotzdem, mit der 
Gesamtpunktzahl von 45,60 klassier-

te er sich im K5 als bester Schattdor-
fer im 5. Rang und holte sich die ver-
diente Auszeichnung. Bei den Schau-
kelringen patzte leider auch Claudio 
Bissig, der misslungene Abgang be-
scherte ihm nur die Note 8,40. An-
sonsten zeigte er eine gute Leistung. 
Insbesondere am Barren gelang ihm 
zusammen mit Teamkollege Nino 
Epp die beste Übung des gesamten 
Teilnehmerfeldes. Dies wurde mit der 
Note 9,30 belohnt. Mit diesem guten 
Wettkampf sicherte sich Claudio Bis-
sig ebenfalls die Auszeichnung und 
wurde guter Achter. Ziemlich unbe-
eindruckt von den hektischen äusse-
ren Bedingungen zeigte sich Andres 
Neff. Er kam an den Schaukelringen 
am besten zurecht. Auch am Reck 
zeigte er eine sehr gute Leistung, No-
te 9,35. Am Schluss klassierte er sich 
im 6. Rang und durfte sich die begehr-
te Auszeichnung überreichen lassen. 
In diesem Teilnehmerfeld und in sei-
nem ersten Jahr in der Kategorie 5 ist 
das für ihn eine super Leistung. Nan-
do Epp turnte ebenfalls einen guten 
Wettkampf (Recknote 9,45), ausge-
nommen bei den Schaukelringen und 
am Barren. Am Schluss durfte er sich 
über einen 10. Rang mit Auszeich-
nung freuen. Cyrill Furrer klassierte 
sich im 26. Rang (Recknote 9,20).

K6 ohne Sandro Marty
Da Sandro Marty noch verletzt ist, 
war nur Cedric Furger im K6 für 
Schattdorf am Start. Ihm gelang ein 
guter Wettkampf ohne grosse Schwie-
rigkeiten. In diesem starken Teilneh-

merfeld belegte er den 24. Rang. Mit 
Noten zwischen 8,60 und 8,90 (Reck 
8,85, Boden 8,75, Ringe 8,90, Sprung 
8,60, Barren 8,85) hatte er keine gros-
sen Patzer, aber auch keine wirkli-
chen super Noten. An den Schaukel-
ringen präsentierte er seinen Kollegen 
aus der Kategorie 5, dass es durchaus 
möglich gewesen wäre, den Abgang 
sauber zum Stand zu bringen.

Herbstcup in Tägerwilen
Am Samstag, 19. September, begab 
sich der Leiter Fabian Müller mit den 
K1-Turnern in den Kanton Thurgau. 
Die drei Turner waren voller Elan, 
den Wettkampf erfolgreich zu absol-
vieren. Durch das sehr strikte, fast 
stressige Wettkampftempo schlich 
sich bei den Turnern eine gewisse 
Nervosität ein. Zum Glück war dies 
nicht von Dauer, schon nach dem ers-
ten Gerät, dem Sprung, war der 
Spuck vorbei. Der beste Wettkampf 
gelang Lars Muoser. Er wurde mit 
den Noten 9,15 am Boden, 8,65 beim 
Sprung, 9,35 am Barren und 8,65 am 
Reck sehr guter Fünfter und gewann 
die Auszeichnung. Dicht hinter ihm 
klassierte sich Noel Arnold auf Rang 
7. Er legte eine tolle Barrenübung aufs 
Parkett, die ihm die Note 9,20 ein-
brachte. An den anderen Geräten 
brachten kleine Spannungs- und Hal-
tungsfehler nicht die ersehnten hohen 
Noten. Auch Noel Arnold durfte sich 
an der Rangverkündigung auszeich-
nen lassen. Der jüngste Turner, Len-
ny Favre, hatte etwas Mühe, die Kon-
zentration aufrechtzuerhalten. Das 

unruhige Klima auf dem Wettkampf-
platz setzte ihm am meisten zu. Trotz 
nicht ganz fehlerfreier Übungen zeig-
te er sein solides Können (Sprung, 
Barren und Reck je 8,65 Punkte). Er 
durfte mit dem 8. Rang die letzte Aus-
zeichnung im K1 entgegennehmen.

K2 und K3 – Nervosität spürbar
Der Trainingszenterleiter Erich Zberg 
durfte mit den K2- und K3-Turnern 
für einmal nicht schon am Samstag-
morgen früh, sondern erst nach dem 
Mittag zum Wettkampf anreisen. 
Nach der rund zweistündigen Auto-
fahrt nahe an die deutsche Grenze 
war die Stimmung unter den Turnern 
aufgedreht und mit Nervosität ge-
spickt. Als dann die K2- und K3-Tur-
ner gleichzeitig am jeweils gleichen 
Gerät im Einsatz waren, setzte dies 
der Nervosität die Krone auf. Am 

Startgerät Boden turnten alle sehr so-
lide. Die Benotung war sehr hart. Die 
Turner reagierten sehr professionell 
und alle konnten sich beim zweiten 
Gerät, den Ringen, wieder auf ihre 
Übung konzentrieren. Beim Sprung 
blieben die Turner eher unter ihren 
Erwartungen. Dies drückte etwas auf 
die Stimmung, und die Nervosität 
kam erneut auf. So mussten sich am 
vierten Gerät, dem Barren, Robin Ar-
nold und Sascha Echser einen Sturz 
schreiben lassen. Zum Abschluss 
zeigten aber alle eine tolle Übung am 
Reck und wurden mit hohen Noten 
belohnt. 

Linus Müller gewinnt Silber
Im K2 zeigte Linus Müller einmal 
mehr eine tolle Leistung. Er klassier-
te sich mit der Gesamtpunktzahl von 
45,45 im 2. Rang (Boden 8,65 Punk-
te, Schaukelringe 8,80, Sprung 9,30, 
Barren 9,25 und Reck 9,45). Marco 
Herger wurde Sechster und erhielt die 
Auszeichnung. Sein bestes Gerät war 
der Barren mit der Note 9,20. Moritz 
Gamma musste sich im K3 nur von 
Yannick Lienhard von der Turnfabrik 
STVF geschlagen geben. Mit total 
44,45 Punkten gewann er die Silber-
medaille (Bodennote 8,55, Schaukel-
ringe 9,15, Sprung 8,70, Barren 8,65 
und Reck 9,40). Leider reichte es den 
anderen drei Mitstreitern nicht für die 
Auszeichnung. Robin Arnold platzier-
te sich auf Rang 6 (Reck 9,55 Punk-
te), Romano Gabriel auf Rang 7 
(Reck 9,00) und Sascha Echser auf 
Rang 9 (Schaukelringe 8,90). (e)

Die K1-Turner präsentieren stolz ihre 
Medaillen: (von links) Noel Arnold, 
Lars Muoser, Lenny Favre. FOTO: ZVG

FCA-II-Team fiebert Urner Derby entgegen
Vorschau | Heute Samstag, 16.30 Uhr, gastiert der FC Flüelen auf der Schützenmatte

Nach einer kleinen Pause 
steht dieses Wochenende 
die Mehrheit der Altdorfer 
Aktivteams wieder im 
Einsatz. Erstmals seit Jah-
ren spielt die zweite Mann-
schaft gegen Flüelen.

Die zweite Mannschaft des FC Alt-
dorf fiebert dem ersten Meister-
schaftsderby gegen Flüelen entgegen. 
Mehrere Jahre spielte jeweils die drit-
te FCA-Mannschaft gegen die Hafen-
städter. Da jedoch vergangene Saison 
der Abstieg aus der 4. Liga erfolgte, 
darf man sich nun über das Derby 
freuen. Flüelen startete mit je einem 
Sieg, einem Unentschieden und einer 
Niederlage in die Saison, während 
das FCA-Team mit Chefcoach Domi-
nic Herger mit zwei Siegen und einem 
Remis in die Meisterschaft startete. 
Anpfiff zum Derby auf der Schützen-
matte ist heute um 16.30 Uhr.

FC Azzurri Altdorf liebäugelt 
mit Tabellenspitze
Die Azzurri sind aktuell auf Platz 5 
klassiert, mit 3 Punkten Vorsprung 
auf den Strich. Die ersten fünf Teams 
dürfen im kommenden Frühling die 
Aufstiegsrunde bestreiten. Altdorf ist 
auf gutem Weg, das erste Etappenziel 
zu erreichen. Diesen Sonntag steht 
das Auswärtsspiel gegen den Tabel-
lenletzten, FC Emmenbrücke, an. Die 
Favoritenrolle gehört den Azzurri, zu-
mal durch zahlreiche Rotationen 
beim Luzerner Grossklub die dritte 
Mannschaft nicht mehr so stark be-
setzt ist wie vergangene Saison. Mit 
einem Sieg wäre sogar der Sprung auf 
Platz 1 möglich, vorausgesetzt die vier 
Teams, die vor den Azzurri liegen, las-
sen entsprechend Punkte liegen.

FC Altdorf III
Die dritte FCA-Mannschaft lieferte 
gegen Hünenberg eine eindrucksvol-
le Leistung ab und feierte einen unge-
fährdeten 6:0-Sieg. Diesen Samstag 
wartet mit dem SC Menzingen ein 
schwer einzuschätzender Gegner auf 
die Urner. Die Zuger blieben bisher 
punktlos, spielten jedoch gegen die 
besten Teams der Gruppe. Mit einem 

Sieg würde sich das FCA-III-Team 
mit Sicherheit im vorderen Drittel der 
Tabelle etablieren.

A-Junioren mit guter Bilanz
Die ältesten Junioren etablierten sich 
hervorragend in der 1. Stärkeklasse 
und befinden sich weit von den Ab-
stiegsrängen entfernt. Der 6. Zwi-
schenrang, mit einer ausgeglichenen 
Bilanz, ist hoch einzustufen. Zuletzt 
feierten die A-Junioren einen deutli-
chen Heimsieg gegen Sursee. Eine 
weitere Möglichkeit, das Punktekon-
to aufzustocken, bot sich bereits am 
vergangenen Donnerstag auswärts 
gegen Kriens. Mit einem Sieg würde 
man sogar auf Tuchfühlung mit den 
Spitzenpositionen gelangen. Ziel ist 
und bleibt dennoch der Klassenerhalt.

FC Azzurri Frauen 
wollen ersten Torerfolg bejubeln
Das neu gegründete Azzurri-Frauen-
team wartet noch immer auf seinen 
ersten Punkt respektive Torerfolg. Das 
ist allerdings kein Grund, den Kopf in 
den Sand zu stecken. Das Team muss 
sich zuerst einspielen. Gelegenheit, 
das Tor- und Punktekonto ansteigen 
zu lassen, bietet sich diesen Samstag, 
19.30 Uhr, auswärts gegen den FC 
Hergiswil. Die zweitklassierten Nid-
waldnerinnen sind ein weiterer star-
ker Gradmesser für Urnerinnen.

FC Altdorf Frauen feiern Sieg
Die 3.-Liga-Frauen spielten vergange-
nen Mittwochabend in Engelberg. 
Die Obwaldnerinnen hatten zwar 
noch keine Punkte vorzuweisen, aber 
der Kunstrasen auf über 1000 Metern 
über Meer bereitet den Gegnerinnen 
immer wieder Mühe. Doch die Alt-
dorferinnen konnten einen 2:1-Sieg 
in der vierten Meisterschaftspartie 
verbuchen. In den vorherigen drei 
Partien gingen die Altdorferinnen 
zweimal als Siegerinnen und einmal 
als Verliererinnen vom Platz. – Die 
FC Azzuri Senioren waren gestern 
Freitagabend gegen Ibach im Einsatz. 
Die Senioren konnten sich bisher auf 
Platz 2 festsetzen. Mit einem Heim-
sieg könnten sie am Leader Rotkreuz 
dranbleiben. (sb)

Die mit neuen Kapuzenpullovern ausstaffierten A-Junioren des FC Altdorf zu-
sammen mit Sergio Garcia vom Restaurant Wilhelm Tell (vorne rechts) und Da-
ve Bär (Tellenbar).   FOTO: ZVG

Hoodie für  
A-Junioren
Das Restaurant Pizzeria Wilhelm 
Tell mit Sergio Garcia und die Tel-
lenbar mit Dave Bär haben die äl-
testen Junioren des FC Altdorf mit 
einem neuen Hoodie ausgerüstet. 
Dieser Kapuzenpullover soll er-
möglichen, dass die Mannschaft 
auch abseits des Fussballplatzes 
einheitlich auftreten kann. (ry)

Anschluss an Tabellenspitze festigen
FC Altdorf | Heimspiel gegen noch sieglose Zuger

Mit einem weiteren Erfolg 
diesen Sonntag kann sich 
das FCA-I-Team in der 
Spitzengruppe festsetzen. 
Die Partie auf der Schützen-
matte gegen Zug 94 II wird 
um 15.00 Uhr angepfiffen.  

Dem Altdorfer Fanionteam gelang 
vergangenes Wochenende ein wichti-
ger Auswärtssieg in Menzingen. Die 
Urner Drittligisten hatten das Spielge-
schehen jederzeit unter Kontrolle, 
liessen dem Gegner kaum Raum zur 
Entfaltung. Der 4:0-Erfolg war in die-
ser Höhe absolut verdient. Eine Leis-
tungssteigerung zur Heimpartie gegen 
Dietwil war deutlich erkennbar, je-
doch weist das Team von Pedro So-
moza und Urs Arnold noch viel Luft 
nach oben auf. Es unterliefen beim 
Spielaufbau noch einige leichte Feh-
ler, welche der FCA im Heimspiel die-
sen Sonntag gegen die zweite Mann-
schaft von Zug 94 reduzieren will. In 

den vergangenen beiden Heimspielen 
lief es den Urnern nicht wunschge-
mäss. Gegen Ibach II resultierte eine 
bittere 1:2-Niederlage, gegen Dietwil 
gelang ein knapper 2:1-Sieg.

Zug 94 II weist nach fünf 
Partien erst 1 Punkt auf
Der Saisonstart der Zuger verlief un-
befriedigend. Die zweite Mannschaft 
von Zug 94 setzte sich vergangene Sai-
son souverän in der 4. Liga durch und 
stieg auf. Vor einer Woche mussten sie 
sich dem überraschenden und unge-
schlagenen Leader Muotathal knapp 
mit 1:2 geschlagen geben. In der Tabel-
le hat sich hinter dem Leader eine Ver-
folgergruppe mit einigen Teams gebil-
det, darunter auch der FCA. Mit einer 
konzentrierten, kompakten Teamleis-
tung wollen sich die Altdorfer in der 
Spitzengruppe etablieren und den vier-
ten Saisonsieg bewerkstelligen. Neben 
dem Langzeitverletzten Elias Scheiber 
wird auch Silvan Kempf (Muskelver-
letzung) ausfallen. (pz)

Erfolgloser Kampf bis zuletzt
Unihockey | Junioren B mit 4:5-Niederlage

Die B-Youngsters traten 
in Baar zum ersten Match 
in der neuen Meisterschaft 
gegen Sarnen an. Den 
Obwaldnern wurde bis 
zuletzt standgehalten. 
Fatalerweise umsonst ...

Ruedi Ammann

Bei der ersten Bewährungsprobe in 
der neuen Meisterschaft traten die 
B-Junioren von Floorball Uri in Baar 
gegen Sarnen an. Das erste Drittel 
endete für die Floorballer remis. Den 
gegnerischen Führungstreffer glich 
Manuel Arnold, Isenthal (Assist: 
Sandro Riolfi), aus. Bei sechs Tref-
fern wurde im Mitteldurchgang ap-
plaudiert – drei auf jeder Seite.  
Für Floorball Uri skorten zweimal 
Joel Bissig (Sven Herger), ferner 
Sandro Riolfi (4:4). Während des 

letzten Drittels versuchten beide 
Teams, den Sieg aus dem Feuer zu 
reissen. Floorball Uri kassierte das 
4:5 in der 49. Minute, in einer Pha-
se numerischer Unterlegenheit 
(2-Minuten-Strafe). Die Floorballer 
rannten diesem Minirückstand bis 
zuletzt erfolglos nach.
Das Trainertrio Rolf Arnold, Urs Ar-
nold, Livio Weltert zum Spiel: «Unser 
Kollektiv liess zu viele gute bis beste 
Chancen sträflich aus. Auf das vor-
entscheidende 4:5 wussten die Akteu-
re keine Antwort, obwohl bis zur letz-
ten Sekunde engagiert gefightet wor-
den war. Nun streben wir am Sams-
tag gegen Gordola den ersten Sieg in  
der neuen Saison an.»
Für Floorball Uri spielten: Elias Epp, Andri Fur-
ger; Jan Arnold, Manuel Arnold (Altdorf), Ma-
nuel Arnold (Isenthal) (1), Nicola Arnold, Joel 
Bissig (2), Manuel Durrer, Fabian Gerig, Joel 
Gisler, Sven Herger, Iwan Mattli, David Müller, 
Silas Musch, Raphael Schuler, Philipp Walker, 
Sandro Riolfi (1).
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